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Deutschnationale Volkspartei (DNVP),
Reichskatholikenausschuss

Das Personal und die Anhängerschaft der Deutschnationalen

Volkspartei (DNVP) war vor allem evangelischer Konfession. Doch

auch für konservative Katholiken, vor allem aus dem schlesischen

und westfälischen Adel, war die DNVP attraktiv. Sie sahen ihre

Interessen durch die die Weimarer Republik tragende Zentrumspartei

nicht mehr vertreten – die einigende Klammer "Katholizismus", die

die unterschiedlichen sozialen und gesellschaftlichen Schichten

innerhalb der Zentrumspartei seit ihrer Gründung verbunden hatte,

hielt in der Weimarer Republik nicht mehr. Im August 1920 wurde der

"Reichs-Ausschuss der Katholiken in der DNVP" mit dem Freiherrn von

Landsberg, einem westfälischen Adligen, als Vorsitzenden gegründet. Er

hatte das Ziel, eine überkonfessionelle christlich-konservative Volkspartei

zu verwirklichen. Der Reichskatholikenausschuss war ein Dorn im Auge

der Zentrumspartei und brachte die Uneinigkeit des Katholizismus in

politischen Fragen deutlich zum Ausdruck. 

Augenscheinlich wurde dies anlässlich der Reichspräsidentenwahl 1925,

bei der sich der katholische Zentrumspolitiker Wilhelm Marx und der

protestantische General Paul von Hindenburg gegenüberstanden. Marx

wurde von den Sozialdemokraten unterstützt, Hindenburg von der DNVP.

Landsberg schloss sich im Namen des Reichskatholikenausschusses

einem Telegramm führender deutschnationaler Katholiken vom am

8. April 1925 an, in dem sie Hindenburg zu einer Kandidatur aufforderten.

Schließlich konnte sich Hindenburg unter anderem mit den Stimmen

des Reichskatholikenausschusses sowie der katholischen Bayerischen

Volkspartei (BVP) gegen Marx durchsetzen.

Jedoch war auch das Verhältnis zwischen katholischen und

protestantischen Deutschnationalen nicht spannungsfrei. Am Streit um

die Position der DNVP zum Preußenkonkordat 1929, dem die DNVP

ihre Zustimmung im preußischen Landtag verweigerte, zerbrach der

Reichskatholikenausschuss letzten Endes. 

In der Folge verließen zahlreiche bekannte Katholiken die DNVP.

Einige wie Martin Spahn, denen ihre nationale Gesinnung wichtiger

war als katholische Interessenpolitik, gründeten einen neuen

Reichskatholikenausschuss, der nun aber den Führungsanspruch Alfred

Hugenbergs anerkannte und unter dem maßgeblichen Einfluss des

Parteiführers stand.
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